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10 Vorwort.

So impft sie mit Schutzstoff den alten Staunn und

zieht im Volke ein neues veredeltes Volk auf, als Tatvolk
lebend.

Vollkraft, Biederkeit, Gradheit, Abscheu der Winkelzüge,
Rechtlichkeit und das ernste Gutmeinen waren seit ein paar
Jahrtausenden die Kleinode unseres Volkstums. Und zur steten

Wiedergeburt brauchen wir keine fremden Geburtshelfer, unsere

eigenen Hausmittel genügen; denn immer geht vom Hauswesen

jede wahre, beständige, echte Volksgröße aus, im Familienglücke

lebt die Heimat- und Vaterlandsliebe und der Hochaltar unseres
Volkstums steht im Tempel der Häuslichkeit." —

In dieser aber wurzelt, sie umschlingt mit all ihrer Wahr¬

haftigkeit und Innigkeit Stelzhamers Volksdichtung, seine

Bolkslehre und Volkslust.

„Von Vadän sein Fleiß,
Vo da Muadä ihrn Glaubn
Mag mär ewigs und ewigs
Ön Sögn nixi raubn."

's Vadanhaus und fein kleiner Himmel drinnen „'s Muadä-
stübl" stehen im Brennpunkte seines dichterischen und mensch¬

lichen Interesses und von der glückseligen Kindheitszeit stammt

sein Glaubensbekenntnis: „Im Herzen wohnt der Glaube, da¬

rum ist er die Zentralkraft im Menschen; der Kopf mit seinem

Wissen ist nur die quirlende Dampfhaube Uber dem kochenden

Herzen. Alles Große, was auf Erden geschehen, geschah durch

das Herz mit seiner raschen Glaubensglut und Leidenschaft.

Der Verstand ist ein Kleinstädter mit all seinen Albernheiten,
das Herz ein Weltbürger. Nicht der Verstand, das Herz mit
seinem starken Glauben macht Könige und Weise."

Ja: „Treu liabn und föst glaubn
Und föst habn und föst stehn,

Ast kann dar, i schwör dirs,
Koan Schuß dänöbn gehn!"
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